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.An fraße 

der !bg~ Gei s s 1 i ~ ger , P r i n k e , Hin t. r n d 0 r f e ::: , 

M a t t , S t ein e g ger und Genossen 

an den :Bundesmini$ter f"\ir soz~ale Verwal tung, 

betreffend Schaffung der Einrichtung von Fürso~geschwestern an den 

Klinikene 

-.-.-.-.~ 

Immer wieder wird festgestellt~ dass bei eine~ aeihe von Erkran­

kungen, insbesondere "ei alle~operierten Patienten,. bei geistigen und 

seelischen Erkrank1mgeri (auch lr.eiSelbstmordversuch"en). Lues, Krebs und 
- - .. . 

einer· Reihe anderer Erk:rallkungQ~ die enQ,g\il tige AuswirkUng der Heilung 

nur dann gewährleistet ist,wenn durch eine gewiseenhat1;elfaehbehaiidlu:ng 

eine völlige Heilung herbeigeführt wird. 

Eine Reihe von Kliniken hat sioh durch die Privatinitiative 

der K1inik~hefs die Institution· der Füreorgeschwe:stern gesohaffell:. die 

auch nacli: der Entlassung aus dem Spital die Patienten betreueu und 

zur regel~eaigen B'achb.ehandlung·anhalten • 
. ~ 

Die gef'ertigten Abgeordneten s.tellen daher an clen Herrn Bundes-

minister für soziale Verwaltung die 

A n fra ß e , 

ob er. bereit ist, diese bisher private Institution 1m SiMa der Far­

d.e~ng unserer Volksgesundheit zu einer offiziellen zu machen und die Eln­

. richtung ~er Fürsorgeschwestern insbesondere in gros sen Städten einzu­

führen. 

-.,-.-.-.-
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